
 1 

CV  Eduard Kaeser 
 

 

Geboren 1948 in Bern. Studium der theoreti-

schen Physik, anschliessend der Wissen-

schaftsgeschichte und Philosophie an der 

Universität Bern. Promotion in Philosophie 

an der naturwissenschaftlichen Fakultät: 

„Fortschritt und Verdrängung“. Befristete 

Vorlesungstätigkeit an der Universität Bern. 

Mitarbeit an der Koordinationsstelle für All-

gemeine Oekologie. Habilitationsschrift we-

gen Tod des betreuenden Professors nicht 

eingereicht: „Der Fremde, das Tier, der Au-

tomat“. Einen Teil habe ich im Buch „Art-

fremde Subjekte“ verarbeitet. 

 

 

Bis 2012 Gymnasiallehrer für Physik und Mathematik. Daneben publizistische Tätigkeit 

über Themen zwischen Wissenschaft und Philosophie, in Magazinen und Zeitungen, u. 

a. für die «Neue Zürcher Zeitung (NZZ)», „Die Zeit“, „Wochenzeitung (WOZ)“, „Aargau-

er Zeitung“, „Berner Bund“.  

  

In neuerer Zeit konzentriert sich mein Interesse auf das Thema der Anthropologie im 

Zeitalter des Künstlichen (siehe auch die Kolumnenserie in der NZZ „Conditio techno-

humana“). Daraus resultiert auch die Teilnahme an zahlreichen Diskussionsforen.  

 

 

 

BÜCHER  

 

Der Körper im Zeitalter seiner Entbehrlichkeit, Wien 2007 

Pop Science, Basel 2009 

Kopf und Hand, Leipzig, 2011 

Multikulturalismus revisited, Basel, 2012 

Trost der Langeweile, Zürich, 2014 

Artfremde Subjekte, Basel,  2015 

Die Welträtsel sind nicht gelöst, Zug, 2017 

Der Mensch im Technozän, Basel, 2018 (Herbst) 
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ARTIKEL (Auswahl aus den letzten 10 Jahren) 

 

Naturwissenschaften, Mathematik, Medizin 

 Die seltsame Wiederkehr der Weltseele; NZZ, 10.5. 2018 

 Das gar nicht so geheime intelligente Leben der Pflanzen; NZZ, 14.3.2018 

 Herr Keuner und die Bäume; Scheidewege, 47, 2017/18 

 Das leere Gehirn; NZZ, 17.12.2017 

 Fakt und Fake in der Medizin; NZZ, 27.6.2017 

 Produktives Scheitern; NZZ, 2.5.2017 

 Irrlehren sterben langsam; NZZ, 30.9.2016 

 Eingeweidelesen auf hohem Niveau; NZZ, 3.6.2016 

 Der Mittagsdämon und das Phantomklingeln; NZZ, 7.4.2016 

 Das Gehirn rechnet nicht; NZZ, 13.3.2016 

 Die Zähmung der widerspenstigen Komplexität; NZZ, 5.2.2016 

 Die Zwiebeltheorie der Erkenntnis; Aargauer Zeitung, 16.1.2016 

 Wie ist es, ein Krake zu sein?; Tierethik, Heft 10, 2015 

 Vergängliche Naturgesetze; NZZ, 24.6.2015 

 Reisst es aus, das fremde Kraut; ZEIT, 16.7.2015 

 Supermathematiker aus Silizium; NZZ, 29.7.2015 

 Skepsis und Vertrauen; NZZ, 17.7.2014 

 Märchenphysik; NZZ, 7.5.2014 

 Warum die Welt so ist, wie sie ist; NZZ, 24.12.2013 

 Science kitsch and pop science: a reconaissance; Public Understanding of Sci-

ence, Vol 22, Issue 5, 2013 

 Stirbt die Grundlagenphysik in Schönheit?; NZZ, 12.3.2013 

 Von der Quantenphysik zur Quantenreligion; NZZ, 16.5.2012 

 Mogeln – im Dienst der Erkenntnis; NZZ, 4.6.2011 

 Physik aus der Gottesperspektive; ZEIT, 30.12.2010 

 Allah und der Astronaut; Der Bund, 20.2.2010 

 Wissenschaft im Klimawandel; Merkur, 735, August, 2010 

 Im Zweifel gegen das Gehirn; NZZ am Sonntag, 11.5.2008 

 

Technik (inkl. Artficial Intelligence and all that) 

 Beherrschen uns Algorithmen wirklich?; NZZ, 23.11.2017 

 Prahlhänse der Unsterblichkeit; NZZ, 4.11.2017 

 Auf der Schwelle zum „Maschinozän“; NZZ, 22.6.2017 

 Leben in Technotopia; agora 42. Das philosophische Wirtschaftsmagazin, 2, 
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2017 

 Askese 2.0; NZZ Folio, 3.10.2016 

 Der gute Roboter; Scheidewege, 45, 2015/16 

 Eine App für das Gewissen; Aargauer Zeitung, 11.4.2015 

 Von der Technik besessen?; agora 42. Das philosophische Wirtschaftsmagazin, 

3, 2015 

 Der gute Roboter; Scheidewege, 45, 2015/16 

 Den Roboter feuern?; Wochenzeitung, 22.5.2014 

 Den Stecker ziehen; NZZ, 19.2.2014 

 Alan Turing und seine gefährliche Idee; NZZ, 20.10.2012 

 Simulo ergo sum. Es gibt kein richtiges Leben im virtuellen; Scheidewege, 41, 

2011/12 

 Der Mensch als Maschine; NZZ, 20.8.2011 

 Ecce Robot; Kultur & Technik, 2, 2010 

 Google oder Was Technik aus Menschen macht; Merkur, 717, Februar, 2009 

 Das Sportwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit; Scheidewe-

ge, 38, 2008/09 

 

Big Data 

 Vorwärts zu den Fakten zurück; NZZ, 17.2.2017 

 Wissenschaft im Grössenwahn; NZZ am Sonntag, 11.1.2015 

 Klavierspieler leben länger. Ueber den Big-Data-Fetisch der Korrelation; Univer-

sitas, 827, Mai 2015 

 Was zum Teufel ist Kliodynamik; Scheidewege, 44, 2014/15 

 „Im Grunde sammeln wir alles“. Auf den Spuren des Daten-Messies; NZZ, 

30.11.2013. 

 Der Mensch als durchsichtiges Gewohnheitstier; NZZ, 8.8.2013 

 

Philosophie 

 Der Wille zum Fake. Ein philosophischer Crashkurs; NZZ, 22.12.2017 

 Gefühltes Wissen – eine Epidemie; NZZ, 6.8.2017 

 Am Anfang war das gesprochene Wort; NZZ, 3.12.2016 

 Im digitalen Gestell; NZZ, 18.10.2014 

 Zwanzig Jahre Fatwa, Reformatio, 3, September, 2009 

 Reinheit als Gewalt, Reformatio, 2, Juni, 2008 

 In der Geschichtenfalle. Die Wissenschaft und das Erzählen; Sinn und Form 
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Gesellschaft und Oekonomie 

 Anschwellendes Endzeittrompeten; Aargauer Zeitung, 7.4.2018 

 Was, wenn die „Barbaren“ gesiegt hätten?; NZZ, 24.1.2018 

 Die Abschaffung des Bürgers , wie wir ihn kannten; NZZ, 30.9.2017 

 Zwischen Expertokratie und Populismus; Bulletin der Vereinigung der Schwei-

zerischen Hochschuldozierenden, 1, April 2017 

 Das Schimpftier; NZZ, 13.4.2017 

 Die Oekonomie ist eine Sozialwissenschaft; Scheidewege, 46, 2016/17 

 Die geschlossene digitale Gesellschaft; NZZ, 11.10.2016 

 Das postfaktische Zeitalter; NZZ, 22.8.2016 

 Das Leiden unter dem Glückszwang; WOZ, 18.8.2016 

 Zur Angst abgerichtet; NZZ, 22.3.2016 

 Die Rückkehr des Prangers; NZZ, 21.9.2015 

 Der gewünschte Output in der gesetzten Zeit; WOZ, 17.9.2015 

 Inkompetenzerkennungskompetenz; NZZ, 9.8.2015 

 Sind wir alle Experten?, NZZ, 30.5.2015 

 Jetzt geht’ uns auch noch an den Schlaf...; Aargauer Zeitung, 26.10.2013 

 Im Zeitalter der tückischen Probleme; NZZ, 16.5.2013 

 Ueber die Oekologie der Aufmerksamkeit; NZZ, 24.8.2012 

 Hand anlegen! Ueber die materielle Oekonomie; Merkur, 729, Februar, 2010 

 Ignoranzproduzenten; Scheidewege, 40, 2010/11 

 Der Basar der Experten; Scheidewege, 39, 2009/10 

 Cogitus interruptus; NZZ am Sonntag, 31.5.2009 

 

 

VORTRÄGE 

 

 Wieviel Expertentum braucht die Wissensgesellschaft? 
Vortrag Schweizerischer Zertifizierungsdienst Solothurn, 6.11.09 

 

 Wissenschaft braucht ein handwerkliches Ethos 
Referat Ethikkommission Bern 21.10 2010 
 

 Pädagogik im Zeitalter von Web 2.0 
Referat Gymnasium Liestal, November 2011 
 

 Der Verlust der Expertise 
Vortrag Fachhochschule Nordwestschweiz Basel, 6.11.13 
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 Das Medium der Medien 
Referat Hochschule Design und Kunst Luzern, 27. 6. 2013,  
zum Thema „Postdigitale Materialität“ 
 

 Beseelter Materialismus 
Vortrag Künstlerhaus Klagenfurt, 21.11.2014 
 

 Wahrheit, Tatsachen und andere Unflätigkeiten 
Keynote Symposion Fleissundmut, Berlin November 2016 
 

 Was bedeutet es eigentlich, etwas zu wissen? 
Referat Fachhochschule Wädenswil 30. 9. 2016 
 

 Digitalisierung – wird der Mensch umgebaut? 
Inputreferat an der Tagung des Vereins Zivilgesellschaft in Wolfsberg, 9./10. 11. 
2017 
 

 Irrtum, Ignoranz, Irrsinn 
Samstagsuni Basel, 11. 3. 2018 
 

 Originalität im digitalen Kontext 
Referat Kongress Kulturerbe, Biel, 16.3.2018 

 

 

 

ONLINE 

www.journal21.ch 

www.diesseits.ch 

Philosofaxen. Subaktuelle Aktualitäten. www. kaeser-technotopia.blogspot.ch 


